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VORWORT

2020 ist ein herausforderndes Jahr für uns alle - speziell Freelancer

sind von den wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise betroffen.

Dennoch sollten wir gemeinsam in die Zukunft blicken. So

veröffentlichen wir auch dieses Jahr, im Rahmen des Freelancer-

Kompass, Hintergründe und Trends der Freiberufler-Branche.

Freelancer-Kompass

Mit 1.856 Teilnehmern und rund 70 Fragen gehört der Freelancer-

Kompass zu den größten Freelancer-Studien im deutschsprachigen

Raum. Die Daten wurden im Umfragezeitraum von 17.02. bis

31.05.2020 erhoben und beinhalten Erkenntnisse aus der Zeit vor

bzw. nach Beginn der Corona-Krise. Die Marktstudie erscheint bereits

zum fünften Mal in Folge, dieses Jahr erstmals - aus aktuellem Anlass

- mit Ergebnissen aus zusätzlichen Analysen und Umfragen, bezüglich

der Corona-Krise.

Corona Freelancer-Barometer

Im Rahmen regelmäßig stattfindender Kurzumfragen von März bis

Juli, wurden Freelancer zu Auswirkungen der Krise auf das

Projektgeschäft, zu persönlichen und finanziellen Belangen befragt.

Die Umfragen wurden in einem Erhebungszeitraum von jeweils 7

Tagen erhoben. Den Zusatz Corona Freelancer-Barometer finden Sie

im Anhang des Freelancer-Kompass.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Teilnehmern und wünschen

viel Spaß beim Lesen der Studie!

Ihr freelancermap Team



Während vor der Krise 33 Prozent der Befragten von

einer besseren Auftragslage für 2020 ausging, ist der

Anteil optimistischer Freelancer auf 19 Prozent gesunken.

Freie Experten müssen nun ein Bewusstsein dafür

schaffen, ihr Business an die veränderten Bedürfnisse

und Anforderungen der Unternehmen anzupassen.

Thomas Maas - CEO - freelancermap GmbH
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FINANZEN



38% der Befragten hatten nur ein geringes finanzielles Polster von weniger als 5.000 €.
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Wie hoch war ihr finanzielles Polster, als Sie ins Freelancerdasein gestartet sind?

STARTKAPITAL
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Finanzielles Polster (Median)



87% empfehlen einen Puffer von 5.000 € oder mehr. 38 % gaben jedoch an, am Anfang weniger angespart zu

haben. Gerade in auftragsschwachen Zeiten stellt dies ein hohes finanzielles Risiko dar. 
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Welchen finanziellen Puffer empfehlen Sie - vor dem Einstieg ins Freelancing?

EMPFEHLUNG STARTKAPITAL

15.000 €

Empfehlung Puffer (Median)



STUNDENSATZ 2020
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2016 2017 2018 2019 2020

94,28 €
ist der ∅ Stundensatz 2020.

Der Unterschied zu 2019 liegt bei 0,39 €.

Der Durchschnitt berechnet sich aus Daten 

vor dem Ausruf der Pandemie (94,57 €) 

und seit Beginn der Krise (93,82 €).

87,36 €

91,05 €

82,13 €

93,89 € 94,28 €

Wie hoch ist Ihr aktueller All-inklusive-Stundensatz? (= Netto-Stundensatz, der alles beinhaltet außer Umsatzsteuer)



67% der Freelancer setzen einen Stundensatz zwischen 60 und 109 € an. Nur 4 % erhalten weniger als 50 € pro Stunde.
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STUNDENSATZ



Wie oft berechnen Sie ihren Stundensatz?

BERECHNUNG

58%

13%

17%

6%

6%
Nie

1 x pro Projekt

Weiß nicht

58% berechnen ihren Stundensatz bei jedem Projekt neu.



100 € erhalten Freelancer, die 50 – 59 Jahre alt sind. Die junge Generation erhält mit 77 € den niedrigsten Stundensatz.
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STUNDENSATZ



103 € pro Stunde erhalten Freelancer mit 21 – 25 Jahren Berufserfahrung. Mit weniger als drei Jahren Berufserfahrung erhält man 20 € weniger.
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Wie viele Jahre Berufserfahrung haben Sie gesammelt, bevor Sie Freelancer wurden?

BERUFSERFAHRUNG



101 € pro Stunde erhalten Freelancer, die über 50 Tage Urlaub im Jahr nehmen.
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URLAUBSTAGE



6.125 € monatliches Nettoeinkommen aus Projektarbeit erhalten Freelancer, die unter 10 Tage Urlaub im Jahr nehmen.
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5.983 €



108 €

97 €97 €

91 €

86 €

77 €

100 €

70 €

80 €

90 €

100 €

110 €

>60 h51-60 h41-50 h31-40 h21-30 h11-20 h<11 h

Stundensatz nach Wochenarbeitszeit

ARBEITSZEIT

108 € Stundensatz erhalten Freelancer mit einer Arbeitszeit von über 60 Wochenstunden.



111 € bekommen SAP Freelancer im Durchschnitt pro Stunde.

Platz 2 belegt der Bereich Beratung & Management mit 110 €. Die geringsten Stundensätze werden im Bereich Grafik, Content, Medien bezahlt.
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FACHGEBIET



96 € pro Stunde erhalten Freelancer mit einem Hochschulabschluss.
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Stundensatz nach Bildungsabschluss

BILDUNGSABSCHLUSS
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Wie hoch war Ihr Bruttoumsatz im Jahr 2019?

BRUTTOUMSATZ

hatten 2019 einen Bruttoumsatz von über 100.000 €. Der Anteil über 175.000 € stieg auf 19 % an.
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Wie hoch war Ihr Bruttogewinn 2019?

BRUTTOGEWINN

57% hatten 2019 einen Bruttogewinn von über 50.000 €. Der Anteil über 125.000 € stieg auf 11 % an.



Sind Sie mit Ihrem Einkommen zufrieden?

EINKOMMENSZUFRIEDENHEIT

71 % 

29 %

JA

NEIN

71 % sind mit ihrem Einkommen zufrieden.

29 % sind mit ihrem Einkommen nicht zufrieden.

Gerade Freelancer mit wenig Projekterfahrung erhalten

in der Regel einen niedrigeren Stundensatz.



EINKOMMENSZUFRIEDENHEIT

71% ist die Einkommenszufriedenheit im Durchschnitt. Bei Grafik, Content, Medien liegt sie nur bei 48 %.
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All-inklusive-Stundensatz & Nettoeinkommen aus Projektarbeit pro Monat

STUNDENSATZVERGLEICH

FRAUEN

86,11 €
Der durchschnittliche

Stundensatz der weiblichen

Freelancer liegt damit um 9,27 

€ unter dem Stundensatz der 

männlichen Kollegen.

MÄNNER

95,38 €
2019 lag der Stundensatz der 

Männer noch bei 94,66 €. 

Dies entspricht einer

Erhöhung um 0,73 €.

4.271 € netto pro Monat 6.118 € netto pro Monat



STUNDENSATZ D-A-CH

DEUTSCHLAND

ÖSTERREICH

SCHWEIZ

Ø 93 €

Ø 91 €

Ø 129 €



STUNDENSATZ
nach Bundesland
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31% der Befragten haben ein Nettomonatseinkommen von 5.000 – 7.499 €.

26 % der Befragten können ein Nettoeinkommen aus Projektarbeit von über 7.500 € pro Monat verbuchen.
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Wie hoch ist ihr Ø-Nettoeinkommen aus Projektarbeit pro Monat? (abzüglich Steuern, Sozialabgaben, Versicherungen, Büro, etc.)

NETTOMONATSEINKOMMEN

5.899 €

Ø Nettoeinkommen



Key Findings

FINANZEN
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SELBSTSTÄNDIGKEIT



Freelancer sind Plankton einer unternehmerischen

Gesellschaft: Beschleuniger für Transformation,

Keimzelle für Gründung, Innovationsmotor für tradierte

Unternehmen, Helfer in der Not bei Lücken in der

Personalkapazität. In diesem Lande sind sie allerdings

von der Politik oft vergessen, wenig respektiert und

arbeitsrechtlich stranguliert. In der Zeit nach Corona

braucht es deshalb ein politisches Moratorium: Weg mit

der Schein- Selbstständigkeitsdebatte, kein Zwang zu

gesetzlicher Rentenversicherung, weg mit bürokratischen

Hürden.

Thomas Sattelberger - MdB - FDP



32% ordnen sich selbst der Berufsgruppe Freiberufler zu. 25 % bezeichnen sich als Freelancer, 24 % als Selbstständiger.
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Welcher Begriff trifft am ehesten auf Sie zu?

BERUFSGRUPPE



75% nennen die Unabhängigkeit als Grund für ihre Selbstständigkeit. Die besseren Verdienstmöglichkeiten waren für nur 46 % entscheidend. 

Aus welchem Grund sind Sie selbstständig geworden?

AUSLÖSER
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68% sehen die Projektakquise als größte Herausforderung der Selbstständigkeit.
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Was sind die größten Herausforderungen als Freelancer?

HERAUSFORDERUNGEN



83% definieren einen erfolgreichen Freelancer über sein Fachwissen.

Dicht gefolgt von der Arbeitserfahrung (77 %) auf Platz 2. Zertifikaten schreiben nur 5 % der Befragten

eine Relevanz für den Erfolg eines Freelancers zu.
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Was zeichnet einen erfolgreichen Freelancer aus?

ERFOLG



77% der Freelancer halten Kommunikationsfähigkeit für wichtig.

Was sind die wichtigsten Soft Skills eines Freelancers?

SOFT SKILLS
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72 %

66 %

59 %
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48 %
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Freie Zeiteinteilung

Projektvielfalt
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Home-Office

Kundenauswahl

Keine Verdienstgrenzen

Welche Vorteile der Selbstständigkeit halten Sie für besonders wichtig?

VORTEILE

72% sehen die Unabhängigkeit als wichtigsten Vorteil der Selbstständigkeit.

Platz 2 belegt die Entscheidungsfreiheit mit 66 %.



60% der Freelancer sehen die Auftragsakquise als größten Nachteil.
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Welche Nachteile sind besonders unangenehm?

NACHTEILE



55% haben zu Beginn als Freelancer einen zu geringen Stundensatz gefordert.
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13 %
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Welche Fehler haben Sie zu Beginn als Freelancer am häufigsten gemacht?

ANFÄNGERFEHLER



81% der Freelancer nutzen Business Netzwerke wie Xing oder LinkedIn.

8 von 10 Selbstständigen sind auf spezialisierten Online Plattformen zu finden (z.B. freelancermap).

Die eigene Website gehört für jeden zweiten Freiberufler zum Selbstmarketing.

Welche Methoden nutzen Sie zum Selbstmarketing?

SELBSTMARKETING
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6 %
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Interviews

Eigener Blog

Speaker

Gastbeiträge

Sonstiges



11 Jahre sind Freelancer im Durchschnitt bereits selbstständig.

44 % der Freelancer sind länger als 10 Jahre selbstständig – 56 % weniger als 10 Jahre.
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Seit wie vielen Jahren sind Sie selbstständig?

ERFAHRUNG SELBSTSTÄNDIGKEIT



13 Jahre Berufserfahrung sammeln angehende Freelancer im Durchschnitt, bevor sie sich selbstständig machen.

50 % der Freelancer waren weniger als elf Jahre angestellt. 25 % wagen schon nach weniger als drei Jahren den Schritt in die Unabhängigkeit.
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Wie viele Jahre Berufserfahrung haben Sie gesammelt, bevor Sie Freelancer wurden?

BERUFSERFAHRUNG



10 Monate sind Freelancer durchschnittlich in einem Projekt.

Wie lange sind Sie durchschnittlich im Projekt?

PROJEKTDAUER

21 %

27 %

11 %

22 %

3 %

6 %

0 %

6 %

4 %

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

< 4 Monate 4 - 6 Monate 7 - 9 Monate 10 - 12 Monate 13 - 15 Monate 16 - 18 Monate 19 - 21 Monate 22 - 24 Monate > 24 Monate



44 Stunden arbeiten Freelancer durchschnittlich pro Woche.

Der Großteil (69 %) wendet 31 - 50 Stunden Arbeitszeit auf. Nur 5 % kommen auf über 60 Stunden.
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Wie viele Stunden arbeiten Sie pro Woche?

ARBEITSZEIT



WOCHENTAGE

Mo Di Mi Do Fr Sa So

An welchen Wochentagen arbeiten Sie?

98 % 99 % 98 % 98 % 93 % 40 % 21 %

40% der Selbstständigen arbeiten auch am Samstag. 21 % erledigen Projektarbeit sogar am Sonntag. 



31% der Freelancer arbeiten auch am Wochenende. Nur 6 % arbeiten in der Nacht.

Wann sind Sie für ihre Kunden erreichbar?

ERREICHBARKEIT

19 %
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6 %

39 %

98 %
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FeiertageWochenendeNacht: 23 - 6 UhrAbend: 18 - 23 UhrTag: 6 - 18 Uhr



27 Tage Urlaub nehmen Freelancer durchschnittlich pro Jahr.

Mehr als die Hälfte der Befragten gaben an, weniger als 30 Tage Urlaub pro Jahr zu nehmen. 

Es liegen 45 % der Freelancer unter dem gesetzlichen Urlaubsanspruch von 24 Werktagen.

Wie viele Tage Urlaub nehmen Sie sich im Jahr?

URLAUBSTAGE
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3 %
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> 50 Tage40 - 50 Tage30 - 39 Tage20 - 29 Tage10 - 19 Tage< 10 Tage



Verdienen Sie mehr als Ihre Kollegen in Festanstellung?

VERGLEICH FESTANSTELLUNG

62 %

10 %

11 %

17 %

Ja Nein Genauso viel Weiß nicht

JA

62 % der sind der Meinung, dass sie mehr verdienen, als festangestellte Kollegen. 

NEIN

10 % denken, dass sie schlechter bezahlt werden.

GENAUSO VIEL

11 % schätzen den Verdienst auf gleichem Niveau ein.

WEISS NICHT

17 % wissen nicht, ob sie mehr verdienen, als ihre festangestellten Kollegen.



Würden Sie sich wieder selbstständig machen?

BERUFSWEG

89 %

10 %

1 %

Ja Weiß nicht Nein

JA

89 % würden sich wieder selbstständig machen.

WEISS NICHT

10 % sind sich nicht sicher.

NEIN

Nur 1 % würden ihre Entscheidung nicht wiederholen.



Wollen Sie weiterhin als Freelancer arbeiten?

BESCHÄFTIGUNG

79 %

20 %

1 %

JA

79 % wollen weiterhin als Freelancer arbeiten.

JA, ABER …

20 % würden in Festanstellung wechseln, wenn das Gehalt passt.

NEIN

Nur 1 % will nicht mehr als Freelancer arbeiten



70% haben weniger als 30 Projekte bisher abgeschlossen. 39 Projekte haben Freelancer im Durchschnitt

realisiert. Vor allem im Bereich Grafik, Content, Medien ist die Anzahl der durchgeführten Aufträge sehr hoch.
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Projekte

Wie viele Projekte haben Sie bis jetzt abgeschlossen?

PROJEKTERFAHRUNG



67% realisieren bis zu drei Projekte pro Jahr. Über zehn Aufträge bewältigen 8 % der Selbstständigen.
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30%
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1 %

0%

10%

20%

30%
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Projekte

Wie viele Projekte realisieren Sie pro Jahr?

PROJEKTANZAHL



28% der Freelancer gaben als Rolle Entwickler an.

Dicht gefolgt dahinter: Berater (26 %) und Projektleiter (18 %). Zusammen machen diese drei Rollen 72 % aus.

28 %

26 %

18 %

10 %

9 %

7 %

2 %

Entwickler

Berater

Projektleiter

Projektmitarbeiter

Manager

Sonstiges

Qualitätsmanager

Welche Rolle haben Sie im aktuellen (oder letzten) Projekt?

ROLLE IM PROJEKT



74% definieren ihre Lieblingsprojekte über ein perfektes Matching.

Außerdem sind die Erfüllung der Stundensatzerwartung sowie Home-Office für Lieblingsprojekte ausschlaggebend.

74 %

61 %

57 %

48 %

44 %

37 %

36 %

34 %

26 %

2 %

Projekt passt perfekt zu eigenen Fähigkeiten

Stundensatzerwartung wird erfüllt

Home-Office möglich

Neue Herausforderung

Arbeitsort liegt in der Nähe

Interessante Branche

Lange Projektlaufzeit

Sicherheit der Bezahlung

Folgeauftrag

Sonstiges

Was macht ein “Lieblingsprojekt” aus?

LIEBLINGSPROJEKT



Key Findings

SELBSTSTÄNDIGKEIT

11 Jahre 27 Tage

BERUFSERFAHRUNG PROJEKTDAUER

44 h
WOCHENARBEITSZEIT

13 Jahre 10 Monate

SELBSTSTÄNDIGKEIT URLAUB



DEMOGRAFIE



Während der Corona Pandemie wurden Nutzen und

Möglichkeiten der Digitalisierung allen Wirtschaftszweigen

deutlich vor Augen gehalten! Dies bietet Freelancern die

einmalige Chance, Digitalisierung zukünftig stärker nutzen

zu können, falls die Rahmenbedingungen stimmen!

Prof. Michael Rotert - eco - Verband der Internetwirtschaft e.V.



Verhältnis zwischen weiblichen und männlichen Freelancern

DEMOGRAFIE

Der Frauenanteil der 

befragten Freelancer liegt

bei gerade einmal 11,85 %.

FRAUEN

12 %
9 von 10 Freelancern

sind noch immer

Männer.

MÄNNER

88 %



46 Jahre ist das Durchschnittsalter der Freelancer.

Die junge Generation unter 30 Jahren stellt lediglich 6 % aller Freelancer. Dies kann damit begründet werden, dass viele Freelancer 

zunächst ihr Studium absolvieren, dann Berufserfahrung sammeln (müssen) und erst im reiferen Alter den Schritt in die Selbstständigkeit wagen.

1 %

11 %

30 %

27 %

25 %

6 %

0%

10%

20%

30%

>6960-6950-5940-4930-39<30

Altersverteilung der Freelancer nach Jahren

ALTER



41% beschließen in ihren 30er Jahren, selbstständig zu werden.

1 %

9 %

21 %

41 %

24 %

4 %

0%

10%

20%

30%

40%

> 59 Jahre50 - 59 Jahre40 - 49 Jahre30 - 39 Jahre20 - 29 Jahre< 20 Jahre

In welchem Alter haben Sie beschlossen, sich selbstständig zu machen?

ZEITPUNKT

35 Jahre

Ø Alter



56% sorgen mit Immobilien vor.

Unter “Sonstiges” wurden vor allem Kryptowährungen angegeben. 

56 %

53 %

47 %

43 %

35 %

20 %

16 %

11 %

10 %

6 %

6 %

Immobilien

Gesetzliche Rentenversicherung

Private Rentenversicherung

Wertpapiere

Lebensversicherung

Rürup

Tagesgeld

Edelmetalle

Bausparvertrag

Sonstiges

Versorgungswerk / Künstlersozialkasse

Wie regeln Sie Ihre Altersvorsorge?

ALTERSVORSORGE

65 Jahre

Geplantes Rentenalter

RENTE



998 € legen Freelancer durchschnittlich im Monat für die Altersvorsorge zurück.

Bei den unter 30-Jährigen sind es nur 661 €. Erst ab dem Alter von 30 erhöht sich der Betrag für die Rente signifikant. 

Ein geringeres Einkommen und die damit verminderten Anlagemöglichkeiten scheinen hierfür die Gründe zu sein.

Wie viel Euro legen Sie monatlich für Ihre Altersvorsorge zurück?

ALTERSVORSORGE

950 €
1.010 €

1.149 €

1.048 €

839 €

661 €

0 €

500 €

1.000 €

1.500 €

>69 Jahre60-69 Jahre50-59 Jahre40-49 Jahre30-39 Jahre<30 Jahre



40% der Freelancer besitzen einen Universitätsabschluss. 

34 % absolvierten ein Studium an der Fachhochschule. Damit besitzen 74 % einen akademischen Abschluss.

40 %

34 %

11 %

10 %

3 %

1 %

Universität

Fachhochschule

Abitur

Mittlere Reife

Sonstiger Abschluss

Hauptschule

Was ist Ihr höchster Bildungsabschluss?

BILDUNGSABSCHLUSS



48% arbeiten in den vier Branchen IT / Software, Automotive, Banken / Finanzen und Industrie.

14 %

12 %

12 %

10 %

9 %

7 %

5 %

5 %

5 %

5 %

4 %

3 %

3 %

3 %

2 %

2 %

1 %

IT / Software

Automotive

Banken / Finanzen

Industrie

Handel / Konsum

Behörden / Öffentliche Stellen

Versicherung

Sonstiges

Chemie / Pharma

Verkehr / Transport / Logistik

Energie

Medien

Telekommunikation

Beratung

Elektronik

Touristik

Luft- / Raumfahrt

Welcher Branche kann Ihr aktuelles (oder letztes) Projekt zugeordnet werden?

BRANCHE



61% der Freelancer arbeiten in Unternehmen mit über 500 Mitarbeitern.

Lediglich 11 % der Freiberufler sind in kleinen Unternehmen mit weniger als 10 Mitarbeitern beschäftigt.

35 %

18 %

8 %

13 %

15 %

11 %

> 5.000 Beschäftigte

1.001 - 5.000 Beschäftigte

501 - 1.000 Beschäftigte

101 - 500 Beschäftigte

11 - 100 Beschäftigte

< 10 Beschäftigte

Welche Unternehmensgröße hat Ihr aktuelles (oder letztes) Projekt?

UNTERNEHMENSGRÖSSE



65% der Freelancer arbeiten im Fachgebiet Entwicklung oder Beratung & Management.

Zu welchem Fachgebiet zählen Sie sich?

FACHGEBIET

33 %

32 %

12 %

7 %

6 %

6 %

5 %

Beratung & Management

Entwicklung

IT-Infrastruktur

SAP

Grafik, Content, Medien

Ingenieurwesen

Sonstiges



HERKUNFT

< 5 % > 20 %

Bayern

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Baden-Württemberg

Berlin

Niedersachsen

Hamburg

Rheinland-Pfalz

Sachsen

Schleswig-Holstein

Brandenburg

Thüringen

Sachsen-Anhalt

Mecklenburg-Vorpommern

Saarland

Bremen

21,80 %

21,19 %

12,30 %

12,30 %

6,21 %

5,66 %

4,45 %

4,45 %

3,41 %

2,86 %

1,64 %

1,28 %

0,91 %

0,61 %

0,55 %

0,37 %

85%
der Freelancer kommen aus den “alten Bundesländern”.

22 %

21 %

12 %

12 %

6 %
6 %

4 %

4 %

3 %

3 %

2 %

1 %

1 %

1 %

1 %

0 %



Key Findings

DEMOGRAFIE

12 %      88 % 65. Lebensjahr

ALTERSVORSORGE AKADEMIKERQUOTE

46 Jahre
ALT

998 € 74 %

GESCHLECHT RENTENALTER

RENTE



AUSBLICK



Wir haben jetzt die Chance, aus der Krise zu lernen und

Ökonomie und Ökologie zu verbinden um nicht nur eine

Erholung der Wirtschaft zu erreichen, sondern sie

zukunftsfähig, und krisenfest zu machen. Denn schon jetzt

gilt: Ökologisch sinnvoll ist auch ökonomisch sinnvoll! Wer

das nicht einpreist, dem werden auch keine

Rettungspakete mehr helfen.

Claudia Müller - MdB - Bündnis 90 die Grünen



65% schreiben dem Thema IT Sicherheit wachsende Bedeutung zu. Weiterhin wichtig werden künstliche Intelligenz (62 %), Cloud 

Services (57 %) und Internet of Things (45 %).

Welche Themen werden in Zukunft wichtiger?

ZUKUNFTSTHEMEN

62,44 %

48,78 %

43,50 %

39,94 %

38,08 %

21,38 %

20,94 %

20,94 %

20,71 %

15,29 %

14,48 %

15,29 %

10,99 %

7,72 %



47% sprechen JavaScript eine zukünftig höhere Bedeutung zu. Die Auswahlmöglichkeit “Sonstiges” 

wurde vor allem durch folgende Programmiersprache ergänzt: Kotlin (43 mal), Rust (23 mal), Typescript (16 mal).

Welche Programmiersprachen werden in Zukunft an Bedeutung zunehmen?

PROGRAMMIERSPRACHEN

47 %

36 %

35 %

28 %

22 %

19 %

18 %

17 %

14 %

12 %

8 %

7 %

5 %

3 %

3 %

3 %

3 %

2 %

2 %

1 %

0 %

JavaScript

Java

Python

C#

SQL

Sonstige

Go

PHP

C++

Swift

R

C

Visual Basic .NET

Visual Basic

Groovy

MATLAB

Objective-C

Ruby

Delphi / Object Pascal

Perl

Assembly Language



69% bilden sich mit Fachliteratur weiter. Jeder Zweite nutzt E-Learning Kurse, Workshops, Seminare oder Webinare.

Unter Sonstiges wurde häufig YouTube, Internetrecherche und Learning by Doing angegeben.

Welche Weiterbildungsmethoden nutzen Sie?

WEITERBILDUNG

69 %

56 %

56 %

51 %

40 %

34 %

24 %

5 %

Fachliteratur

E-Learning Kurse

Workshops / Seminare

Webinare

Konferenzen / Messen

Blogs

Printmagazine

Sonstiges



9 %

74 %

17 %

Planen Sie, ein eigenes Unternehmen mit Angestellten zu gründen?

UNTERNEHMEN

JA

WEISS NICHT

NEIN

29 %
25 %

46 %



Finden Sie, dass die Politik die richtigen Rahmenbedingungen für Freiberufler setzt?

RAHMENBEDINGUNGEN

71 %

23 %

6 %

NEIN

71 % sehen Nachholbedarf bei der Politik.

NEUTRAL

23 % sind neutral.

JA

Nur 6 % finden die Rahmenbedingen richtig.



56% der Selbstständigen wünschen sich eine Abschaffung der Scheinselbstständigkeit. Diese rechtliche Unsicherheit

irritiert Selbstständige und Unternehmen gleichermaßen. Über die Hälfte fordern außerdem ein Reduktion von Bürokratie.

Was sollte der Staat für Selbstständige tun?

POLITISCHE MASSNAHMEN

56 %

56 %

35 %

31 %

29 %

18 %

10 %

Scheinselbständigkeit abschaffen

Bürokratie reduzieren

Gesetzliche Krankenversicherungsbeiträge senken

Arbeitnehmerüberlassungsgesetz (ANÜ) überarbeiten

Statusfeststellungsverfahren überarbeiten

Gesetzliche Rentenversicherungsbeiträge senken

Sonstiges



9 %

74 %

17 %

Hatten Sie schon mal das Gefühl, scheinselbstständig zu arbeiten?

SCHEINSELBSTSTÄNDIGKEIT

JA

WEISS NICHT

NEIN



Planen Sie, Deutschland zu verlassen?

AUSWANDERUNG

59 %

25 %

16 %

NEIN

59 % planen keine Auswanderung.

WEISS NICHT

25 % haben keine Meinung dazu.

JA

16 % planen, ins Ausland abzuwandern.



Wie wird sich Ihre Auftragslage 2020 verändern?

AUFTRAGSLAGE

27%

42 %

31 %

SCHLECHTERE AUFTRAGSLAGE

31 % erwarten eine negativere Auftragslage.

WIRD GLEICH BLEIBEN

42 % erwarten keine Veränderung. 

BESSERE AUFTRAGSLAGE

27 % prognostizieren eine positivere Auftragslage.



Wie wird sich Ihr Stundensatz in den nächsten 12 Monaten entwickeln?

STUNDENSATZENTWICKLUNG

44%

53%

3%

WERDE STUNDENSATZ ERHÖHEN

WIRD GLEICH BLEIBEN

WERDE STUNDENSATZ SENKEN



Wie beurteilen Sie Ihre wirtschaftliche Lage?

WIRTSCHAFTLICHE LAGE

17% 43%

28%

9 %

3 % 

GUT

NEUTRAL

SCHLECHT

SEHR GUT

SEHR SCHLECHT

60% beurteilen ihre wirtschaftliche Lage als “Sehr gut” oder “Gut”. Lediglich 12 % werten diese negativ. 



Prognose* für den durchschnittlichen Stundensatz 2021

STUNDENSATZ 2021

75 €

80 €

85 €

90 €

95 €

100 €

2016 2017 2018 2019 2020 2021

87,36 €

91,05 €

82,13 €

93,89 €

*Diese Prognose wurde auf Basis der Daten der 

bisherigen Freelancer-Kompasse – insbesondere

der Frage nach Stundensatzentwicklungen – und 

Methoden der Predictive Analysis errechnet.

94,28 € 94,51 €

~ 95 €



FREELANCER-KOMPASS 2020

65 Jahre
RENTENALTER

998 €
ALTERSVORSORGE

94 €
STUNDENSATZ

5.899 €
NETTOMONATSEINKOMMEN

71 %
EINKOMMENSZUFRIEDENHEIT

27 Tage
URLAUB

44 h
WOCHENARBEITSZEIT

46 Jahre
ALT

74 %
AKADEMIKER



CORONA



Die Auswirkungen der Corona-Krise sind in unseren

Umfragedaten deutlich sichtbar. Positiv ist festzustellen,

dass Existenzängste abnehmen. Die negativen Signale

überwiegen jedoch: 66 Prozent bewerten die aktuelle

Auftragslage als (sehr) schlecht. Die Stundensätze sinken.

Projektabbrüche und Umsatzeinbußen sind feststellbar.

Der Zeitpunkt der Erholung ist schwer prognostizierbar –

wird von freelancermap aber in monatlichen Erhebungen

abgefragt und kommuniziert.

Florian Baumann - Head of Marketing - freelancermap GmbH



STUNDENSATZ

75 €

80 €

85 €

90 €

95 €

100 €

2016 2017 2018 2019 2020

87,36 €

91,05 €

82,13 €

93,89 €
Erstmals seit fünf Jahren ist kein signifikanter

Aufwärtstrend der Stundensätze beobachtbar.

Vor der Corona-Krise gaben lediglich 1 % der 

Freelancer an, ihren Stundensatz in den 

nächsten 12 Monaten senken zu wollen.

Seitdem die Weltgesundheitsorganisation

Corona als Pandemie bezeichnet hat 

(11.03.2020), stieg der Wert auf über 5 %.

COVID-19 wird am 11.03.2020 von der WHO zu einer Pandemie erklärt

2016 2017 2018 2019 2020

94,57 €

93,82 €
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%

Ja

Nein

Weiß nicht

EXISTENZÄNGSTE

57% hatten im März Existenzängste. Im Juli sank der Wert auf 36 %. Existenzängste zu Beginn der Krise waren unter den 

Selbstständigen sehr verbreitet. Maßnahmen und Rettungspakete der Politik scheinen mehr Sicherheit hervorgerufen zu haben.

Haben Sie aufgrund der Corona-Krise Existenzängste?



21 %

48 %

25 %

5 %

1 %

12 %

36 %

33 %

14 %

5 %

Sehr gut

Gut

Neutral

Schlecht

Sehr schlecht

Seit Corona-Krise

Vor Corona-Krise

Wie bewerten Sie Ihre wirtschaftliche Lage?

WIRTSCHAFTLICHE LAGE

19% bewerten die aktuelle Auftragslage seit der Corona-Krise als (sehr) schlecht. 

Vor Krisenbeginn schätzten lediglich 6 % ihre wirtschaftliche Lage negativ ein. 



33 %

50 %

17 %

18 %

30 %

51 %

Bessere Auftragslage wird erwartet

Gleiche Auftragslage wird erwartet

Schlechtere Auftragslage wird erwartet

Seit Corona-Krise

Vor Corona-Krise

Wie wird sich die Auftragslage 2020 verändern?

AUFTRAGSLAGE

51% erwarten seit der Corona-Krise eine schlechtere Auftragslage für 2020.



35 %

31 %

20 %

7 %

7 %

Sehr schlecht

Schlecht

Neutral

Gut

Sehr gut

Wie bewerten Sie die aktuelle Auftragslage?

AUFTRAGSLAGE

66% bewerten die aktuelle Auftragslage schlecht oder sehr schlecht.



59 %

49 %

24 %

10 %

Projekte wurden gecancelt

Projekte stehen auf „on hold“

Projekte werden Remote weitergeführt

Keine Veränderung

Wie beeinflusst die Corona-Krise Ihre Projekte?

PROJEKTE

59% aller Projekte wurden gecancelt. 49 % stehen auf “on hold”.



3 %

13 %

38 %

36 %

10 %

Sehr optimistisch

Optimistisch

Neutral

Pessimistisch

Sehr pessimistisch

Wie beurteilen Sie die aktuelle Stimmung auf dem Projektmarkt?

STIMMUNG

46% sehen die aktuelle Stimmung (sehr) pessimistisch. Nur 16 % sind optimistisch gestimmt.



29 %

71 %

Haben Sie in den letzten drei Monaten erfolgreich neue Projekte akquiriert?

PROJEKTAKQUISE

71% haben in den letzten drei Monaten keine neuen Aufträge akquiriert.

NEIN

JA



65 %

44 %

Neukunden

Bestandskunden

Von wem wurden Sie für neue Projekte gebucht?

KUNDENTYP

65% haben durch Neukunden Projekte gewonnen. 

9 % konnten sowohl von Bestandskunden, als auch von Neukunden, Aufträge erhalten.



14 %

11 %

19 %

17 %

13 %

26 %

0%

1 - 25 %

26 - 50 %

51 - 75 %

76 - 99 %

100%

Wie hoch sind Ihre Umsatzeinbußen seit dem Ausbruch der Corona-Krise?

UMSATZ

26% haben seit der Corona-Krise keine Einnahmen mehr. 



33 %

58 %

9 %

Mussten Sie aufgrund der Corona-Krise Hilfe vom Staat beziehen?

HILFE VOM STAAT

33%mussten Hilfe vom Staat beziehen. Da 26 % keine Einnahmen

mehr haben, erscheinen die Hilfspakete als sinnvolle politische Maßnahme.

NEIN

JA

WEISS NICHT



8 %

30 %
32 %

9 %

21 %

0%

10%

20%

30%

< 1 Monat 1 - 3 Monate 4 - 6 Monate 7 - 9 Monate > 9 Monate

Wie lange darf die Corona-Krise dauern, bis Sie in finanzielle Schwierigkeiten kommen?

FINANZIELLE SCHWIERIGKEITEN

70% kommen innerhalb der nächsten sechs Monate in finanzielle Schwierigkeiten. Eine 

Ausweitung der Hilfsmaßnahmen scheint nötig zu sein, sollte die Corona-Krise über das Jahr 2020 andauern.



10 %

23 %

28 %

39 %

0%

10%

20%

30%

40%

50%

< Sept 2020 < Dez 2020 < März 2021 > März 2021

Wie lange wird es dauern, bis der Normalzustand wiederhergestellt ist?

KRISENENDE

67% sehen das Krisenende im Jahr 2021. 39 % erst nach März 2021. 



69 %

66 %

25 %

11 %

10 %

2 %

Projektplattformen

Persönliche Netzwerke

Soziale Netzwerke

Kaltakquise

Eigene Website

Sonstiger

Welcher Akquisekanal ist während der Krise der vielversprechendste?

AKQUISE

69% sehen Projektplattformen als lukrativen Akquisekanal. Persönliche Netzwerke finden 66 % vielversprechend. 
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Der offene Marktplatz für Freelancer, Freiberufler und Selbstständige

FREELANCERMAP

Als Pionier der digitalen Auftragsvermittlung hat sich

freelancermap auf Auftraggeber und hoch qualifizierte

Freelancer der IT- und Engineering-Branche spezialisiert.

Das Unternehmen wurde 2005 als offener Marktplatz gegründet

und wuchs seitdem zu einer verlässlichen Anlaufstelle für die

Suche nach Experten und Auftragsprojekten.
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